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Mr. 14222.) Erlaß über die Ausübung des Gnadenrechts. Vom 6. Februar 1935. 


Durch den Erlaß des Führers und Reichskanzlers vom 1. Februar 1935 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 74) iſt mir mit dem Rechte der Weiterübertragung die Ausübung des Gnadenrechts in Dienſt— 
ſtrafſachen und bei Amts- und Ruhegehaltsverluſt, der auf einem Strafurteile beruht, für die 
unmittelbaren Landesbeamten übertragen worden. 

Ich behalte mir vor: 

1. die Aufhebung eines auf Dienſtentlaſſung lautenden Dienſtſtrafurteils; 

2. die Beſeitigung der beamtenrechtlichen Folgen einer ſtrafgerichtlichen Verurteilung. 

Im übrigen übertrage ich die Ausübung des Gnadenrechts in Dienſtſtrafſachen auf die Fach⸗ 
miniſter, die zur Weiterübertragung ermächtigt ſind. Wenn die Staatskaſſe durch den Gnaden⸗ 
erweis belaſtet wird, iſt der Finanzminiſter zu beteiligen. 

Für die in Gnadenſachen bisher getroffenen Entſcheidungen der Fachminiſter oder nach— 
geordneter Stellen, die ſich im Rahmen der früheren Zuſtändigkeiten gehalten haben, gelten die 
Ermächtigungen des Erlaſſes ſinngemäß 5 erteilt. ö 


Berlin, den 6. Februar 1935. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring. 


wi; 13 6 
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(Nr. 14223.) Erlaß über Beamtenernennungen. Vom 6. Februar 1935. 7105 


Durch den Erlaß des Führers und Reichskanzlers vom 1. Februar en 1 1 
S. 73) iſt mir die Ausübung des Rechtes zur Ernennung und Entlaffung der Inhaber preußiſcher 
Planſtellen in Beſoldungsgruppen, die den Reichsbeſoldungsgruppen K 2 d und abwärts ent⸗ 
ſprechen, übertragen worden. Auf Grund der mir durch den Führer und Reichskanzler erteilten 
Ermächtigung übertrage ich die Ausübung meines Rechtes auf die Herren Staatsminiſter für die 
ihnen unterſtellten Verwaltungen. Sie find ermächtigt, dieſes Recht auf die nachgeordneten Be⸗ 
hörden weiter zu übertragen. | EEE NR RER CE 
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Die E Ernennungs⸗ und Entlaſſungsurkunden find „Namens des Reichs“ auszufertigen. Sie 
werden, ſofern die Ernennung durch den Fachminiſter erfolgt, von dieſem oder ſeinem Vertreter 
oder einem beauftragten Beamten in folgender Form vollzogen: 


„Namens des Führers und Reichskanzlers. 
Für den Miniſterpräſidenten. 
(Name des Miniſters)“ oder 
„In Vertretung 

(Name)“ oder 
„Im Auftrage 
(Name)“. 


Erfolgt die Ernennung oder Entlaſſung durch nachgeordnete Behörden, ſo erhält die Shit 
formel folgende Faſſung: 
„Namens des Führers und Reichskanzlers. 
Für den Miniſterpräſidenten. 
Der Regierungspräſident. 
(Polizeipräſident o. dergl.) 
(Name).“ 
In dieſem Falle ſind die Urkunden von dem Beamten, durch den die Ernennung erfolgt, oder 
ſeinem Vertreter zu vollziehen. 


Meine Exlaffe vom at Juli 1983 at ©. 266) und vom 16. Februar 1934 
(Geſetzſamml. S. 63) treten außer Kraft. 


Berlin, den 6. Februar 1935. 


Der Preußiſche Miniſterpräſident. 
Göring.“ 


Gir. 14224.) Bernedmimg über die Entihähigung der Beifiger der Einigungsſtelle bei dem Suragssiht 
0 in Aurich. Vom 24. Januar 1935. 

Auf Grund des Artikels 6 des Geſetzes zur Regelung der Erbenzins⸗ und Erbpachtverhältniſſe 
in den Fehn⸗Kolonien der Provinz Hannover vom 24. Januar 1934 (Geſetzſamml. S. 49) wird 
verordnet: 

Auf die Esch Beifiker der E . bei Be Amtsgericht in Aurich finden 
die Vorſchriften der Verordnung über die Entſchädigung der Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiſitzer 
der Arbeitsgerichtsbehörden vom 17. Februar 1932 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 74) in der Faſſung der 
Verordnung vom 28. Februar 1934 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 173, 258) entſprechende Anwendung. 

Der Vorſitzende der Einigungsſtelle ſetzt die Entſchädigung endgültig feſt. 


§ 2. 
Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 21. e 1934 in al 


Berlin, den 24. Januar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Minifter Der Reichs⸗ und 

für Ernährung und Landwirtſchaft. Preußiſche Juſtizminiſter. 
n Vertret - 

Willi tens. Gürtner. i 


Preuß. Geſetzſammlung 1935. Nr. 3, ausgegeben am 7. 2. 35. 15 


Mr. 14225.) Verfügung über die Bildung gemeinſchaßtlicher es ee e e im Bezirk des Ober- 


landesgerichts Hamm. Vom 24. Januar 1935. 


Auf Grund der durch § 8 Abſ. 2 der Preußiſchen achse in der Faſſung der 
Bekanntmachung vom 19. September 1927 (Geſetzſamml. S. 177) und der Verordnungen vom 
23. Auguſt 1932 (Geſetzſamml. S. 293) und vom 13. Oktober 1934 (Geſebſamml. = 411) der 
Landesjuſtizverwaltung erteilten Ermächtigung wird folgendes eee 


8 1. 


Mit Wirkung vom 15. Februar 1935 ab werden im Bezirk des Oberlandesgerichts Hamm zu 
gemeinſchaftlichen Pachteinigungsämtern vereinigt: 10 


1. 


2 


die Amtsgerichtsbezirke Bochum, Bochum⸗ che Beer, Herne, e Eickel, aua nchen 
und Witten bei dem Amtsgerichte Bochum; 


die Amtsgerichtsbezirke Dortmund, Dortmund-Hörde, Caſtrop-Rauxel und Lünen bei 


dem Amtsgerichte Dortmund; 


3. die Amtsgerichtsbezirke Unna, Kamen und Hamm bei dem Amtsgericht Unna; 
4. die Amtsgerichtsbezirke Eſſen, Eſſen-Borbeck, Eſſen-Steele und Eſſen-Werden bei dem 


Amtsgericht Eſſen; 


5. die Amtsgerichtsbezirke Hagen, Hagen-Haſpe und Wetter bei dem Amtsgerichte Hagen; 


6. die . ST Schwerte und i bei dem Amtsgericht 


— 


Iſerlohn; 


die Amtsgerichtsbezirke Lüdenscheid, Plettenberg, Altena und Meinerzhagen bei dem Amts⸗ 


gerichte Lüdenſcheid; 


8. die Amtsgerichtsbezirke Paderborn und Delbrück bei dem Amtsgerichte Paderborn; 
9. die Amtsgerichtsbezirke Siegen, Burbach und Hilchenbach bei dem Amtsgerichte Siegen; 


die Amtsgerichtsbezirke Grevenbrück, Attendorn, Kirchhundem und Olpe bei dem Amts⸗ 


gerichte Grevenbrück; 


-die Amtsgerichtsbezirke Berleburg und Laasphe bei dem Amtsgerichte Berleburg; 
. die Amtsgerichtsbezirke Dillenburg und Herborn bei dem Amtsgerichte Dillenburg; 
die Amtsgerichtsbezirke Kirchen, Daaden und Wiſſen bei dem Amtsgerichte Kirchen. 


8 2. 


(1) Die bei den vorgenannten Amtsgerichten anhängigen Verfahren gehen am 15. Februar 
1935 in der Lage, in 0 fie ſich befinden, auf Se zuſtändige . Pachteinigungs⸗ 
amt über. 


(2) Die Seife: treten zu d dem . n een über. 


Berlin, den 24.8 Januar 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Juſttntſter 


Gürtner. 
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Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
(8 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —) 


5 1. In der Deutſchen Juſtiz Nr. 50 vom 14. Dezember 1934 (S. 1573) iſt eine Verfügung des 
Juſtizminiſters vom 11. Dezember 1934, betr. Benachrichtigung der Beteiligten von Anderungen in der 
Zuftändigkeit der Grundbuchämter im Gebiet der Landgemeinde Sydowsaue, verkündet worden, die am 
15. Dezember 1934 in Kraft getreten iſt. 

Berlin, den 23. Januar 1935. 


Reichs⸗ und Preußiſches Juſtizminiſterium. 


2. Im Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger vom 17. Januar 1935 Nr. 14 
iſt eine viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Landwirtſchaftsminiſters vom 20. Dezember 1934 — 
III Pr. 6091/1 Pr —, betreffend Anderung der 88 27 und 28 der Ausführungsvorſchriften des Bundesrats 
zum Viehſeuchengeſetz vom 7. Dezember 1911 (Reichsgeſetzbl. 1912 S. , verkündet, die mit dem Tage 
der Veröffentlichung in Kraft getreten iſt. 

Berlin, den 26. Januar 1935. 


Reichs⸗ und Preußiſches Miniſterium für Ernährung und Landwirtſchaft. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. November 1934 | 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich zum Erwerb von Grund⸗ 
eigentum für Reichszwecke 
durch das Amtsblatt der Regierung in Lüneburg Nr. 3 S. 10, ausgegeben am 19. Januar 1935; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. Januar 1935 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Vereinigten Elektrizitätswerke Weſtfalen, 
A.⸗G. in Dortmund, für den Bau einer 100 000 Volt⸗Doppelleitung mit einfacher Maſten⸗ 
reihe von dem Umbauwerk Unna nach der Hauptleitung Herdecke-Gerſteinwerk 


durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 3 S. 7, ausgegeben am 19. Januar 1935. 


Die amtlich genehmigte 


Einbanddecke zur Preußischen Geſetzſammlung 
Jahrgang 1934 f 
liegt vor. Für die Jahrgänge 1920 — 1933 find noch Reſtbeſtände der Einbanddecke vorhanden. 
Preis 1,35 Ron zuzüglich ber Verſandſpeſen. f 
Von den Jahrgängen 19201934 hält der Verlag in die amtlich genehmigte Einbanddecke gebundene 


Stücke vorrätig. 

Von den Hauptſachverzeichniſſen 1884/1913 und 1914/1925 ſind noch Beſtände vorhanden, 
die zu dem ermäßigten Preiſe von 1,— bzw. 2,— RA verkauft werden. 

Bezug durch den Buchhandel oder unmittelbar vom Verlag. 


"Berlin W. 9 N. b. Deder’s Verlag, G. Schentk 
Lintſtraße 35 Abteilung Preußiſche Geſetzſammlung. 


Herausgegeben vom Preußiſchen Staatsminiſterium. — Druck: Preußiſche Druckerei⸗ und 
Verlags⸗Aktiengeſellſchaft, Berlin. \ 
Verlag: R. v. Secker's Verlag, G. Schenck, Berlin W 9, Linkſtraße 35. (Poſtſcheckkonto Berlin 9059.) 
Den laufenden Bezug der Preußiſchen Geſetzſammlung vermitteln nur die Poſtanſtalten (Bezugspreis 1,10 RM vierteljährlich); 


einzelne Nummern und Jahrgänge (auch ältere) können unmittelbar vom Verlag und durch den Buchhandel bezogen werden. 
Preis für den achtſeitigen Bogen oder den Bogenteil 20 Rpf., bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preisermäßigung. 


